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Arbeitszeugnis 
 
 
 
Der Arbeitnehmer hat grundsätzlich Anspruch auf ein Arbeitszeugnis. 
 
Das Arbeitszeugnis ist maschinenschriftlich auf Briefpapier des Arbeitgebers abzufassen. 
 
Grundsätzlich ist das Zeugnis auf den letzten Arbeitstag zu datieren und vom Arbeitgeber zu 
unterschreiben. 
 
 
Man unterscheidet zwei Formen: 
 

• Einfaches Arbeitszeugnis 
 
notwendiger Inhalt: 
 
☺ Name, Vorname und Beruf des Arbeitnehmers 

☺ Art und Dauer der Beschäftigung 

☺ Anschrift und Geburtsdatum nur mit Zustimmung des Arbeitnehmers 

☺ Grund des Ausscheidens auf Verlangen des Arbeitnehmers 

 

 

• Qualifiziertes Zeugnis 
 
Neben dem Inhalt des einfachen Zeugnisses muss die Führung und Leistung bewertet 
werden. Hierbei hat der Arbeitgeber einen Bewertungsspielraum. Der Arbeitnehmer hat 
keinen Anspruch auf eine bestimmte Formulierung. 
 
Fällt die Leistungsbeurteilung unterdurchschnittlich aus, hat der Arbeitgeber die schlech-
te Leistung zu beweisen; fordert der Arbeitnehmer eine überdurchschnittlich gute Leis-
tungsbeurteilung, hat der Arbeitnehmer die überdurchschnittliche Leistung zu beweisen. 
Beides wird praktisch kaum möglich sein, da eine Leistungsbeurteilung auch auf subjek-
tiven Einschätzungen beruht. 
 
Das Zeugnis muss wohlwollend, jedoch nicht falsch und frei von Widersprüchen formu-
liert sein. 


